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Karlstilhtr L eik « « g.
Nr . 170 . Mittwoch , den 21 . Juni 1637

Bade ».
LsnviagsvcrvLnvlungtN .

rk >t öffentliche Sitzung der Iren Kammer vom 19 . Juni .
( Schluß .)

Die Tagesordnung führt zur Diskussion über den

AommissionSdenchk des Generallieutenants v . Stockhorn :
die Rechnungsnackiwrisungen der Mtlitäradministrativa
pro 1833 u . 1834 betr .

Nach längerer Diskussion , an welcher Generallieute -

Kant v . Stcckhorn , Generallieutenant v . Freysiebt , geh .
Hofrath Rau . Oberst » . Lasollaye , Legativnsrathv . Rüdt ,
ktaatsrath Nrbeuius , Grvßkosmeister v . Berckheim , Se .

Durchl . der Herr Kürst zu Fürstenberg , Major v . Türck «

heim , Ministerialrath Zell , Prälat Hüffell und die Regie »

rungskommissärr Finanzminister v . Böckd und geh . Kriegs «

ralh Fränzingrr Theil nehmen , wird beschlossen :
1) Die ganze Budgetüberschrritung in beiden Iah »

rrn , einschließlich deS ausserordentlichen Aufwandes
für das obrrländer Truppenkorps , mit 135,619 fl .
22 kr. nachträglich zu genehmigen .

21 Sich der Bitte an Seine königliche Hoheit den

Großherzog antuschließen , welche dahin geht , die

Anordnung zu ' reffen , daß auch der Ab - und Zu¬

gang der Naturalvorräthe in Bezug auf die bei
der Militärverwaltung geführten Jnvenlarien in
dir jeden Landtag vorzulegenden RechvungSnach -
weise künftig ausgenommen werden .

3) Der zweiten , in der Adresse der 2ten Kammeraus «

gesprochenen Bitte : " die Verminderung der Pen »
sionslast , welche im Wege der Revision aller Ru -

begehalte nicht gefunden worden ist , durch zweck¬
mäßige Bestimmungen und Beschränkung neuer
Pensionirungen auf Fälle der höchsten Noth , wie
» S der gegenwärtige Friedenszustand allerdings zu «
zulassen scheint , oder durch zeitige Pensiomrung
brrbeizuführen " — den Beitritt zu versagen .

Hierbei war besonders der von der zweiten Kammer
nachträglich beigefügte Zusatz nach den Worten „ zeitige
Pensiomrung " , der so lautet : „ insofern damit eire Er -
sparniß erzielt wird " , der Gegenstand einer Meinungs¬
verschiedenheit , indem einige Redner ihn als zwar über¬
flüssig , aber doch nicht bedenklich darstellken , andere eine
oachihelllge Deutung desselben besorgten .

Es folgt darauf die Diskussion über die Prüfung der
Amoriiialionskasserechnungen von den Jahren 1834/35 und
1835) 36 .

Der im Kommlssionsbericht enthaltene Rath : standes -
und grundherrliche Besitzungen und Forsten für das Domä¬
nenärar anzukaufrn , — gibt zu einer längern Debatte Ver -
anlassung , bei welcher Legationsrath v . Rüdt , Se Durch¬
laucht der Herr Fürst zu Fürstenberg , Forstpolizeidirektor
v . Wallbrunn , geh . Hofrath Rau , geh . Rath Beeck,
Ministerialrath Zell » der Berichterstatter Staatsratb Ne -
benius , und die RegierungSkommissäre Finanzminister
v . Bock und geh , Referendar Pegenauer sich aussxre «
chen- Die beiden letzter » suchen zu zeigen , daß das Fi¬
nanzministerium schon bis jetzt da , wo sich Gelegenheit dar -
geboten , auf neue Erwerbungen Bedacht genommen habe .
Die Aeussrrung in Bezug aufstandeS « und grundherrliche
Besitzungen wird von einem der genannten Mitglieder
nicht gebilligt , von mehreren dagegen in Schutz genom¬
men , und cs wird dargethan , daß solche Güter schon bis¬
weilen feil gewesen seyen .

Der Vorschlag der Kommission aus Zustimmung zu dem
Beschlüsse der 2ten Kammer : »die RecknungSnachwetsun -
gen der Amvrtisationskasse von den Jahren 1834 35 und
35/36 als richtig anzuerkennen », wird sofort angenommen .

Die Reibe kömmt nun an die Diskussion über den Kom «
missionsbrricht deS Staatsratks Nedenius : denEntwurfteS
ZollgesrtzeS betr . , und die Adresse der 2ten Kammer weg »«
Aufhebung der Blei - und Zectelgelder . — DerAntrag der
Kommission :

1 ) dem Entwurf des Zollgesetzes nach den von der Sten
Kammer beschlossenen Modifikationen dir Zustim¬
mung zu erthrilen ;

2 ) von einer Erörterung der Fraae : welch » Bestim¬
mungen der Zvllordnung dem Gebiete der Gesetzge -

bung angehören möchten , — unter Bezug auf die

vorliegende Fassung des EinfvhrungeedikiS zu ad -
strahiren ;

3 ) der Adresse der 2ten Kammer wegen Aufhebung der
Blei - und Zettelgelder aber nickt beizutreten ;

wird nach wenigen Erinnerungen einstimmig zum Aam -

merbeschluß erhoben .
Karlsruhe . 20 . Juni . 45ste öffentliche Sitzung der

zweiten Kammer , unter dem Loesitze des Präsidenten
Mittermaier . Aus der Estrade der Regierung : Staats -

rath Jolly , geh . Roth Ziegler , Ministerialrath Rutsch ,

mann ; später Finanzminister v . Böckh .
Nach der Eröffnung der Sitzung macht der Präsident

» ine Nitthriluog der rrsteu Kammer bekannt , wonach dir -

selbe :
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1 ) den Rechnungsnachweisunaen der Amortisationskasse
von den Jahren 1834/35 und 1835/36 ebenfalls
die Anerkennung ertbeelt und

2 ) dem Entwürfe des Zcllgesetzes und der demselben
beigefügken Zollordnung unter den von der zweiten
Kammer beschlossenen Modifikationen die Zustim¬
mung rrthrilt hak ; dagegen

3 ) der von brr zweiten Kammer beschlossenen Adresse
über die Aufhebung der Blei - und Zettelgelder nicht
beigetreten ist .

Petitionen sind heute nicht ringekommen .
Der Abg . Schintzinger begehrt daS Wort , und stellt

die Bitte an die Prtitionskommission , über die Eingabe
der medizinischen Fakultät zu Freiburg , sowie über die
von der medizinischen Fakultät zu Heidelberg eingekommr -
ne weitere Eingabe — in Betreff der Irrenanstalt —
in gefälliger Bälde Bericht zu erstatten , weil dieser Ge¬

genstand von großer Wichtigkeit sey , und ein längerer
Verzug nachkheilig werden könnte . Duttlinger und einige
Andere schließen sich dieser Bitte an , worauf der Abg .
Gerbcl die baldige Berichterstattung zuflchert .

Der Abg . Weller erstattet den Bericht über die Rech -
iiungsnachweisungen des Ministeriums des Innern pro
1833 und 1834 .

Hierauf beginnt die Fortsetzung der gestern unterbro¬
chenen Diskussion über mehrere provisorische Gesetze ,
und zwar :

lll . Justizministerium :
1 ) Die Kompetenz der Amtsrevisorate betr .; Siehe Regie¬

rungsblatt 1836 , Nr . 5 .
Staatsrath Jolly hält die von der Kommission ange -

führten Gründe zur Reklamtrung der §§ . 1 und 3 nicht
für hinreichend .

Der Berichterstatter Weller beharrt auf der Rekla¬
mation und mit ihm der Abg . Duttlinger ; der Abg . v .
Rottcck aber erklärt sich gegen dieselbe , eben so der Abg .
Merk und Mordes .

Die Kammer beschließt die Annahme des Antrags
des Abg . Merk : von der Reklamation Umgang zu
nehmen .

21 Die Kommission hat vorgeschlagen , daß bei dem zu
erwartenden Gesetze über die Gerichtsverfassung die
Bezirksgerichte und Gerichtssitze gesetzlich be¬
stimmt werden möchten .

Staatsrakh Jolly erinnert daran , daß in Beziehung
auf die Bestimmung der Gerichts sitze die Kammer
selbst wünschen sollte , daß dieselbe der Regierung über¬
lassen bleibe , da eine Berathung hierüber ans einem frü¬
her « Landtage gezeigt habe , daß die Interessen der Be¬
zirke der einzelnen Abg . die Anforderungen dahin stei¬
gern würde , daß man im Falle wäre , mehr Gerichtssitze
zu errichten , als für das Land nothwendtg seyn würden .

Duttlinger und v . Rvtteck unterstützen den Antrag
der Kommission ; Sander erklärt sich dagegen .

Die Kammer tritt dem Antrag der Kommission bei .
3) Die beiden Verordnungen : die Instruktion che dir

Amtsrevisorate in Hinsicht der Auseinandersetzung

von Verlaffenschaften , bei welchen Abwesende «!!
Erben oder Vermächlniß -iehmer beikeiligt sind , den.
und jene über das Verbot der Verwendung «
Ersparnissen der Strafgefangenen zur Schulden,-tz
lung , — sollen nach dem Beschluß der Kammer «ich
reklamirt werden .

4 ) Eine Verordnung im Anzelgeblatt des MittelsheiM
scS von 1836 , Nr . 89 , sagt : „ daß Slaatsbieun
Geistliche , Gelehrte u . s . w . auch in Streitigkeiten w
trr 5 , resp . 15 st . nicht der Gerichtsbarkeit der An
germeister , sondern nur jener der Aemter unlitW
fen seyen ."

Sander stellt den Antrag , daß die Reklamirnng »»
gangen werde , weil dieser Justizministerialerlaß keinen
gentliche Vorschrift oder Verordnung , sondern bloj ein
RechtSbelrhrung enthalte . Dieser Ansicht schließ ! sichln
Abg . Schaaff an , und bemerkt dabei , er werdefür diekr
klamirung nur alSdam » stimmen , wenn die Reg'kninzb
kommsflon behaupte , daß die Verordnung Weisnngei
an die Gerichte enthalte . Staatsrath Jolly vechW
den Inhalt der Verordnung , bemerkt jedoch dabei , des
solche lediglich als doktrinelle Interpretation zu beerchn
sey , welche übrigens den Gesetze » entspreche , mi dB
be näher ausführt . Abg . Bekk sucht nachzuweisen , k?
diese Rechtöbelehrung mir den positiven Gesetzen nicheki-
monire , und darum zu reklamiren sey . Abg. Sander le- ,
streitet den Grundsatz , daß die Stände befugt seyn M
RechtSbrlkhrungrn vor ihr Forum zu ziehen . Abg Ku-a
spricht für die Zurücknahme der Verordnung , weil fer¬
nen privilegirtrn Gerichtsstand begründe . Adg . MM
der Ansicht Sanders bei . Abg . Duttlinger findet »<rieh»
lich , daß die Kammer alsdann auch ReMbelehiuugi ,
reklamire , oder vielmehr die Vorlage eines entspeeetenln,
Gesetzentwurfs fordere , wenn es sich zeige , daß , viel« ,
sich Zweifel erheben darüber : ob die doktrinelle ZuiM-
tation des Justizministeriums die Dunkelheit des Gesetzes
welches sie erläutern soll , wirklich beseitige. Abg. Bell
vertheidigl seine entwickelte Ansicht , und Sand « suchejene
des Abg . Duttlinger zu widerlegen , indem er den Mg
der Motion bezeichnet als denjenigen , welcher ln M »
Fällen zu betreeen wäre .

Sanders Antrag wird verworfen , dagegen jm ln
Kommission angenommen .

IV . Kriegsministerkam :
1) Die Einstavdskapitalten betr . , ist durch eine Benetz -

uung vom 2 . Sept . 1836 , verkündet im Reg . M '

vom 13 . d . M . , verfügt : --daß künftighin, wen
nicht innerhalb vier Wochen vom Beginn der Ki-
standSkapitulationszeit das Einstandskapital zur AM
tisationSkasse , und das etwa bedungene Hanbgeld
zur Regimentskasse etngelirsert ist, der Einstaeidsvee -
trag als nicht erfüllt angesehen , die Genehmigung
des Vollzugs ohne weitere Erinnerung , jedoch W-
brhaltltch des EntschädigungsrechtS des EM »«
aufgehoben , und das betreffende Regiment angewie¬
sen « erden wird , die Einsteller unverzüglich zun
Dienst einzuzirhev .
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Oboe Ansprache angenommen .
D '-e Entlassung von Soldaten wegen Unentbehrlich »
keit in ihrer Familie betr .

Schaaff äusserl : Es sey zwar die harte Bestimmung
i» ter Verordnung vom 28 . Okl . 1835 etwas gemildert ,
aber nicht beseitigt . Durch die neuern Vorschriften wer »
de aolhwendig eine unnöthlge Verzögerung von we¬

nigstens ' /« Jahr in jedem , auch dem dringendsten
Halle herbeigeführt . Der Redner sieht hierin eine mit
bim Gesetze vom 28 . Aug . 1835 nicht übereinstimmende
Naaßrrg ' l und hält sie deswegen als zu d - m Kreise der
Gesetzgebung gehörig , worauf er den Antrag gründet ,
diese Verordnung zur ständischen Beraihung zu rekla -
mireii .

Bett glaubt nicht , daß ein gesetzlicher Widerspruch
vorhanden sey , sondern , daß es der Regierung doch frei
sichen müsse . sich möglichst genau zu unterrichten , und
detdald die Verhältnisse der zu Entlassenden durch Ein »
«ernabme der Aushebungsbebörde zu ermitteln .

Sander und Schaaff gestatten zwar dem Kriegsmi -
«isierium dieses Recht im einzelnen Falle , wo es solche
nun gerade für nöihig erachte , allein nicht in der Aus »

kebnung der Vollzugsoerordnung . Beide Redner behar¬
ren darauf , daß diese Verordnung eine Bestimmung ent¬
halte — daß nämlich auch die Ausbebungebehörde ein -
vernommen werden müsse , welche über das Gesetz
hinaus gehe , indem es mehr anordne , als der § . 5 des
Gesetzes von 1835 selbst.

Rrtlig stimmt gleichsallö für Reklamirung ; eben so
der Abg . Mordes .

v . Rctteck erklärt sich dagegen , und meint , der Abg
Schaaff handle nicht konsequent , indem er beute eine
Verordnung von geringerem Belange vor die Stände
zebe , während er gestern für die Nichtreklamirung des
Bundesbeschlusses vom 18 . Aug . v . I gesprochen habe ,
kckaaffverthtidiqtsichhierqegen , und bemriktdabri , man
möge ihm manches Mit Recht zur Last legen , der Vor .
» urs der Jnkonfequenz in sc nnn öffentlichen Leben treffe
iha ober mit Nichten.

Der Beschloß der Kammer geht aus Annahme des
Lehaassschen Antrags .

Sofort beginnt die Diskussion über Marti '
n ' s Nach -

« risungsbericht : di« Salinen - , Berg - und Hüttcnverwal -

luug betr .
s ) Salinenverwaitung .

Die Nachmessungen der Einnahmen werden für gerecht¬
fertigt von der Kammer erklärt .

d ) Berg - und Hüttenverwaltung .
Die Reineinnahme von 13,887 fl . 2 kr . wird gleich¬

soll« ohne Einrede für gehörig nachgewiesen erkannt ,
c ) Zentralvrrwaltong .

Der Aufwand dieser Stelle wird glrichsalls für völlig
inchgrwiesen erklärt , sofort da - Ganze mittelst namentli¬
cher Abstimmung anqenommen .

Der Präsident r - offner die Diskussion über hen Bericht
d-s jibg . Buhl , dir Nachwtisungen über Le» Prnflons -
ettt bttr »

Dem Antrag der Kommission , den Wunsch n , Proto -
koll mederjulegen : daß in Beziehung aus die Pengo . eines
gewissen Staatsdieners ( im Betrag von 3000 fl 1 eine
nähere Prüfung der Sache statt finden möge , widerspricht
der Abg . Schaaff , und beantragt : dem Kommissionsvor¬
schlag keine Folge zu geben .

v . Jtzstein , Weller und Buhl erklären sich für den Kom -
Missionsantrag .

Nach mehreren allgemeinen Bemerkungen der Aba .Sander , Bekk und Mordes über den Grundsatz in Hinsicht
der Entlassung der Staatsdiener beschließt die Kammer -
dem Kommisstonsantrag beizurreten .

Desgleichen wird der weitere Kommissionsvorschlaq -
Den Pensionöetat von 1833/34 einschließlich der Ue^
d . rschrruungen von S773 fl . 7 kr . mit 795,473 st .
7 kr . und für da « Jahr 1834 ^ 35 einschließlich der
U. berschrettung von 28,944 fl . 45 kr . mit 783,744 fl .
45 kr . als gerechtfertigt anzuerkennen .

von der Kammer angenommen .
Es werdrn nun noch folgende Petitionsberichte vor -

getragen :
1) Friedrich Widmanns von Kiesrlbronn : Liegevschafts-

verstrigerung bete .
Antrag auf Tagesordnung : Angenommen .

2) Der Gemeinde Schönau und mehrerer Gemeinden
deS SchwarzwalbS um Abänderung deS Forstge -
setzeS^ das Fallen des Brennholzes und Räumung
der Schläge betr .

S) Der Gemeinde Neustadt — in gleichem Betreff —
und um Gestattung des Virhlneds in ihren Gemein -
dewaldungen .

Antrag auf Ueberweisung an das großh . Staatsmink -
sterium hinsichilich der Räumung der Schläge .

Kunzrr , Buß , Eichrodt , Duitlinger , Iörger , Mar¬
tin , Blankenborn u . A unterstützen denselben auf daöKräf¬
tigste . Bekk tragt auf Tagesordnung vorzüglich aus dem
Grunde an , weil diese Gemeinden sich >n dieser Sache
noch niemals an das Ministerium des Innern , virlweni ,
ger an das Staaisministerium gewendet hätten , also die
Entdörung nicht nach-gewirsen sey Kern schließt sich die-
leui Vorschlag an , Auch der Finanzminister und der
Adg . Gerbet sprechen angelegentlich den Wunsch aus , daß
die Pelltivnäre überhaupt sich zuerst an dir betreffenden
Staatsbehörden wenden möchten , ehe sie dieselben der
Kammer und durch diese dem Skaatsministerium verle¬
gen , wilches solche doch wieder an die geeigneten Stellen
zur Erledigung gelangen lassen müsse . Der Antrag der
Kommission wird von der Kammer zum Beschluß erhoben .

4 ) DeS Renooaiors Bürger zu Heidelbrrg um Erwir¬
kung einer Unterstützung .

Auf dir von dem Abg . Speyerer ausgesprochene Zu¬
stimmung zu dem Antrag aus Ueberweisung der Petition
an das großh . Staatsministrnum beschließt die Kammer
drn Beitritt zu diesem Antrag .

5 ) des Beisö ' sterö Röderer zu Berau um Besserstel¬
lung in seinem Dlrnsttwrowmt » .

Antrag auf Tagesordnung : Angenommen .
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Tagesordnung der ersten Kammer (27te öffentliche

Sitzung ) auf Mittwoch , den 21 . Juni , Morgens 9

Uhr . 1 ) Kommisslonsbertcht über die Nachwetsungeu der

Postverwaltung pro 1833/34 ( Frhr . v . Gölrr .) 21 Dis¬

kussion über den Gesetzentwurf : dir Wahlkollegten betr .

B a i e r n .
München , 14 . Juni . Der naffauische Bevollmäch¬

tigte zrim Münztag ist augrkommrn , der sachsen -koburgi »

sche aber noch nicht .

Fr eie Stadt Frankfurt .
F rankfurt , 17 . Juni . In der Sitzung hohen Se¬

nats Poch 6 . d . ist der Beschluß der gesetzgebenden Ver¬

sammlung vom 27 . d . I . : die Reduktion der Zinsen der

städtischen Schulden betr . , genehmigt worden . Zugleich

hat hoher Senat von seiner Seite die HH . SchöffScharff ,
SenatorBansa und Senator Do . Schund , demnächstabrr

- Wliche ständige Bürgrrrepräsentation von ihrer Seite in

WM )te » arsitzung vom 18 . d . M . die HH . Oberst v . Ell -

Et , A . BernuS und V - . Ohlenschläger zu Vollziehungs '

kommissarien ernannt . Dieser gemeinschaftlichen gemisch¬
ten Volljiehunzskvmmisston ist sofort der unbeschränkte Auf¬

trag zugegangen , binnen Jahresfrist ein 3proz . Anlehen
zu dem bestmöglichsten Kurs und bis zu der zur Konver¬

sion der bestehenden Staatsschuld nöthigrn Summe von
höchstens 8 ' i> Mist . Gulden , ausschließlich der älter « Re¬

chenetschuld , abzuschließrn , wobei jedoch die auszustellen¬
den 3proz . Obligationen in derselben Form , wie die ge¬
genwärtigen 4proz . zu emitttren , auch zu ihrer Verzinsung
und alllliähligcn Rückzahlung mindestens 329,000 fl . jähr¬
lich bestimmt stad , wohingegen eine Kresrung von unver¬

zinslichen Rechncischeinen , so wie von Loosen , gänzlich
ausgeschlossen bleibt . ( Fr . O . P . A . Ztg . )

Frankfurt , 18 . Juni . Frhr . A . v . Rothschild hat
sich zur völligen Wiederherstellung seiner Gesundheit nach
dem Bade Weilbach begeben .

Gr » ßherzogthum Hessen .
Gießen , 16 . Juni . Die Frequenz unserer Univer¬

sität ist im Zunehmen . Im verflossenen Wintersemester
waren 280 Skudirrnde anwrsend ; mi jetzigen Sommerse «

mester aber 326 .
Oesterreich .

Wien , 10 . Juni . Die hiesige k. k. Sternwarte hat
durch die Gnade des Erzherzogs Ludwig da » größte bisher
von unserem ausgezeichneten vaterländischen Künstler ,
Plöß , gelieferte dialytische Fernrohr erhalten . ES hat
48 Wiener Linien Oeffnung und 45 Wiener Zoll Brenn¬
weite . Da die besten achromatischen Fernrohre bet dieser
Oeffnung 60 Zoll Brennweite haben , so ist , durch die dia -
lyrische Einrichtung des gegenwärtigen , die Länge des
Rolirs auf drei Viertheile seiner früheren Größe zurückge¬
bracht worden . ( F . I .)

Wien , 12 . Juni . Vorgestern ging der Kammrrfou ,
rier v . Mayer nach Ischl ab , um die Quartiere für die
kais . Familie dort einzurichten . Mit Ausnahme I . M .
der Kaiserin Mutter , drr Erzherzogin Maria Anna und
der Kinder des Erzherzogs Franz Karl , begibt sich die

ganze kais . Familie nebst dem Kabknetsrath und den M

ftern , Fürsten Metternich und Grafen Kollovrath and » '

Spitze , nach Ischl . Erster » geht von dort aus eich
Wochen auf seine Güter nach Böhmen . Die AdreisiZ )
MM . erfolgt am 6 . Juli . I . k. H . die Erzherzoginö«>

phie geht schon am 22 . d. M . voraus . Die AbwsseM
soll 2 Monate dauern . — Vergangene Woche war grii>

Konferenz , wobei die Erzherzoge Ludwig , Franz M
und auch der Vizekönig von Italien erschiene« . — Mn
spricht von einer Reise Sr . k. H . des Erherzogj >
Hann nach Konstantinopel , welche er auf einem ilMfi
schiff in Begleitung mehrerer Jngenieuroffizie « wchi
soll . (Fr. MH

Belgien .
Brüssel , 8 . Juni . Die Trappen werden M

Ende dieses Monat » eia Lager bei Beverloo bezich».
— Die belgische Bank läßt für 9 Mll . Frank, » »,»

Zinkhämmer in Frankreich errichten und dort bclg. Z»!
verarbeiten .

— Von Antwerpen geht das brlg . Schiff Actild, «»
Kosten des Staats zu einer Uebungsfahrt nach M » !

( Belg . Air)

Großbritannien .
London , 15 . Juni . In drr gestrigen liaiM

fltzung kam nichts von allgemeinem Interesse vor, achM
Diskussion über den Gesetzentwurf wegen Bestraf »»- «!

Wahlbcstechungen , deren Verwerfung der Tory T« ,
vom Tory Sibthorpe unterstützt , beantragte , Mil »
doch schließlich wir 70 Stimmen angenommen Mckj
für Hrn . Trevor ' s Antrag fiel nicht eine Stmm . -

In derselben Sitzung beantragte Hr . Robinson
l » Reformer ) die zweite Verlesung deS GeseMmss
wonach ausländisches , ln England unter KLnizsschW
gerades G - treidc zur Ausfuhr sollte zu Mehl verarbck»
dendürscn , welche Verlesung auch , nach einigerDÄnsM
in der torystische und die Interessen mehrerer Wmk»

Produzenten sich geltend zu mache « suchten , MD
mit 58 Stimmen gegen 42 genehmigt ward . - D
Morpcth , endlich , zeigte an , daß er — da die «»» da
Lords an der von ihm vorgelegten Bill über die t»dl»
ner Polizeieinrichttingen gemachten Amendemenii dir )«'

stimmung des Unterhauses nicht erhalten wittdr» - d»

antrage , jene Amendements von heute über 6 ManM

Berathung zuziehrnsv . h . zu verwerfen ) ; welchem AM
denn auch daS Haus zustimmte , worauf Lord MM
noch anzeigie , daß er einen neuen Geschrntwnrf ist»

'

diesen Gegenstand einbringen werde .
— In der heutigen Oberhaussitzung brachte endWi

Markts von Londonderry seine Anfragen an die MM

wegen des Bürgerkriegs in Spanien vor . Der MM

wünschte zu wissen : ob die Regierung nun endlich d»

Absicht sey , aus einer Bahn uwzukehre » , die zunMs 'i

Blutvergießen führte , und am Ende den Gegenstand d»

ministeriellen Feindseligkeit , den Don Carlos , in em ,
Stellung brachte , in der ihn niederzudrücken keine W

sicht sey . Der edle Marquis sprach noch , als die B
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abging ; Lord Melbourne , erwartete man , werde ihm
Namens der Regierung in einer ausführlichen Rede ant¬

worten.
— In der heutiqen Unterhaussitzung brachte Kapt . Berke¬

ley, der unermüdliche , ritterliche Verfechter der Ansprüche der

Damen auf das ibncn bisher versagte Änrvohnen brr den Ler »

Handlungen des Hauses seine , durch frühere Abstimmungen
des Hauses schon einigemal vereitelte Motion , " den Da¬

men die Gallerten des Hauses zu öffnen » , auf ' S Neue

ror , fiel jedoch abermals und zwar mit 92 Stimmen ge¬

gen l16 durch — rin Resultat , da «, ungalant genug !

vom Hause mtt großem G - lä <t >trr ausgenommen wurde .
— Am letzten Samstag ( tv . ) beabsichtigt « Lord Dur -

Ham, seine schon seit geraumer Zeit au » Gesundheit «-

zwecken beabsichtigte Reise von St . Petersburg nach

London anzutreren — berichtet der ln der Nähr der gro «

hm Grundbefltzungen des LordS erscheinende «Tyner
Merkur .«

— In der Krön - und Ankertaverne fand eine Ver¬

sammlung von londoner Ultraradikalen statt , welche eine

Zintralnationalassoziation stiften wollen . Als Zweck der¬

selben wird bezeichnet : Durchsetzung des allgemeinen
KtimmrechtS , Beschützungder vaterländischen Industrieu .

Aufhebung des neuen Armengesctzes .

Frankreich .
Paris , 17 . Juni . Die , auf den ausdrücklichen

Wunsch de « König « und des Herzog « von Orleans , wegen
der Unglücksfälle auf dem Marsfelde am bestimmten Tage
nicht adgehaliene Fete auf dem Stadthause wird nun ,
nach Entscheidung des Mum

'
zipalraihs , am Montag ( 19 .)

statthaben ; wogegen nun der von der Nationalgarde un

Opernhause auf den Montag angrsetzle Festball auf den

Donnerstag verlegt ist.
— Die " Surope « wurde gestern , wegen grober und bös¬

williger Entstellungen und Betrachtungen der unglücklichen
Lotfälle auf dem Marsfelde , mtt Beschlag belegt .

— Dem bekanntlich mit Gemahlin nach Italien reisen¬
den Hrn . Thiers ist in Air von seinen Wählern am 13 .
rin zahlreich besuchtes Festmahl gegeben worden , bei dem

lebhafte Toaste auf den König und den Herzog von Or¬
leans ausgrbracht wurden .

— Die schon gemeldete Verhaftung deS sogenannten
varon von St . Clair scheint, weiter inzwischen vorgenom -
menen Verhaftungen nach zu schließen , mit den Thronan -

spruchsumtrirben des sogenannten Sohnes Ludwigs XVI . ,
Karl Ludwig Herzog von Normandie , vulgo Nauendorff ,
ln Verbindung zu stehen .

— Galignant ' s Meffrnger enthält ein ihm zugrkommr -
oes ausführliches Schreiben , welches aus Auftrag deS

SeneralkapitänS von Barcelona , General Pastor , zur
förmlichen Widerlegung u . Falscherklärung all der von dem
National und Messager so frech und eifrig aufgebrachten
zahlreichen Histörchen über in Barcelona vorgekommenr
Aufstände , Metzeleien , Nationalgardeadressen , Gemein «
»erathsentlaffungen u . d . m . an ihn gerichtet ist , und br ,

gleitet dir Aufnahme diese- Schreibens mit der sehr rich¬

tigen Bemerkung , daß er bei Entlehnung eines Artikels
aus den Tageblättern für dessen Wahrheit oder Richtig¬
keit nie einstehen könne , denn wer für dergleichen bürgen
wollte , würde bei dem gegenwärtigen Zustande eines
sehr großen Theils der pariser Presse eine mehr als at¬
lantische Wucht von Veraniwortltchlett sich auf oie Schubern
lasen .

10 Paris , 18 . Juni . Seit gestern ist der Thron¬
saal des Stadthauses für Jedermann unzugänglich .

'
Die

Wirkung der vielen Vergoldungen , der Spiegel, , der Blu¬
men , der Kerzen , welche man darin verschwendet bat, .
kann nicht anders als iiciderregciib sey,, .

' Der Glanz .
deS Goldes reicht allein bin , die Dunkelheit dcs

'
SäaleS

'

zu erhellen . Der Mangel an Raum macht sich jedoch
sehr fühlbar . Die Säle sind schon beengt durch die Blu -
mcnvase » , die Estraden , und die unzähligen Kronleuchter, - '

welche sehr tief hängen , und cs wird ein seltsames Schau - .
spiel scyn , die Munizipalität mit dem Gedränge , ynd -.ib ^ '

rer Ungeüblhcit zugleich kämpscn zu sehen, um eiilWLss -
kette aufrecht zu erhalten . Das aufgestellte Panorama
stellt das Schloß Ludwigslust dar ; ein Reiter im Vor - '

dergrunde wird für den Bruder der Herzogin ausgege «
den und er soll gut getroffen scyn . — Der Tod des Kö¬
nigs von England hängt , wie das Schwert am Pfcrdc -
haar , über allen noch bevorstehenden Festen , und inttere
schöne Welt bat die „ englische Perfidie " nie so sehr ge¬
fürchtet , als jetzt. — Ei » Journal sagt , der Polizcixrä -
fekt, H . Deleffert , habe seine Entlassung gegeben - — Man
schreibt aus Toulon vom >3 . d . : Die Spdinr istvoiiOran
gekommen , von wo sie am Tage nachdem Einrücken unserer
Armee ausgelaufen war . Sie bringt Depeschen des General «

Bugeaud , die dem Minister durch Stafette zugrscndct
worden sind . Der General hat , in der Ueberzeugung ,
daß sein „ Traktat "

, durch welchen er seine Vollmachten
nicht überschritten zu haben glaubt , ralifizirt werte , dem
Emir bereits die Gefangenen zurückgcschickt und ihm daS

Lager an der Tasna am 4 . übergehen . — Die Briefe
aus Algier sind voll von der bedrängten Lage der Kolo¬
nisten . Täglich werden einige derselben von den Ara¬
bern überfallen und ausgcplüuvert . Man machte Anstal¬
ten zu einer starken Erpcdikion , die im Begriff war ,
vor sich zu gehen , als die Nachricht vom Fricdensschluß
einlies . Die Armee erwartet jcyk, das Gewehr im Arm ,

daß der Feind von diesem Ereigniß unterrichtet werde .
Eö geht die Rede , baß mehrere Schiffe auslau ' cn sollen ,
um in Port Vcndrc Truppen cinzuiichmcn ; ob aber diese
nach Katalonien oder nach Afrika geführt werden sollen ,
weiß man nicht . — Der erste Maschinist des Dlieäire
sie » V -näutös hat , wie man sagt , das seit langer Zeit

gesuchte Mittel , die Schauspielhäuser vor Feuersbrünsten

zu sichern , gefunden . Eine vom Polizeipräfekten zur
Prüfung desselben ernannte Kommission bat den günstig¬
sten Bericht erstattet . Der Apparat soll eben so sinnreich ,
als einfach scyn . Der Erfinder bat ein Patent erhalten .
— Aus Spanien sind gestern mehrere telegraphische De ,

peschen und andere Nachrichten ohne Wichtigkeit eingc -

laufen , mit Ausnahme einer Mittheilung , derzufolge der
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Baron de Meer am 13 . die Carlisten in der Nahe von
Isana cinbolte und nach 5 slünbigcm Kampfe in die Flucht
schlug . Er verlor 500 Mann , und giebc in einem Schrei¬
ben an den Ehef der Armee des Zentrums den Verlust
des Feindes auf 2000 Mann an .

-HO Sitzung der Deputirtcnkammer vom 17 . Juni . Be¬
richte der PetitionskommissionPeluion VerOifiziere der
Fremdenlegion in Spanien , welche die gänzliche Entblö¬
ßung darstellen , in welcher ihr Korps von der spani¬
schen Regierung gelassen wird , und eine Verbesserung
ihrer Lage verlangen . Hr . Auguis sagt : wenn er ihm
zugekommenen Mittheilungen glauben dürfe , so hat .
ten die Offiziere sich schwere Mißbräuche zu Schulden
kommen lassen , den Stock gegen ihre Soldaten ge¬
braucht , und den spanischen Bauern eine Belohnung von
2V und 40 Fr . für jeden Deserteur versprochen , den sie
lebend oder kodt zurückbrächlen . Er dringe auf Unter¬
suchung dieser Anklage . Die Petition wird dem Mini¬
ster des Auswärtigen überwiesen . — Petition mehrerer
Personen , die von Napoleon Schenkangeversprechen er¬
hielten , um Befriedigung der daraus '

kcrvorgehenden An¬
sprüche . Tagesordnung . — Petition um Einführung der
Zensur , Schutz der öffentlichen Moral und des Lebens
deS Königs . Tagesordnung . — Ein Herr Lallemand
verlangt , daß die Strafe der Verbannung über den ver¬
hängt werde , der seinen Beifall für die Attentate g - gcn
den König äussere . Tagesordnung . — Madame Gor -
don beklagt sich über ungesetzliche Beschränkung der in -
dividuellen Freiheit durch den Polizeipräfekten , der ibr
Verboten habe , Konzerte zu geben . Tagesordnung — Dis¬
kussion eines Gesctzentwurss in Bezug auf Bewilligung
van 10 Will , zur Vollenoung der Karcaldaurea .

Spanien .
Madrid , 8 . Juni . Cortesfltzung . Fortsetzung

der Diskussion des Wahlgesetzes . Der erste Paragraph
des Art . 7 . , welcher allen Bürgern , die 200 Realen di¬
rekte «steuern bezahlen , das Wahlrecht verleibt , wird
angenommen . Mehrere vorgeschlagene Zusätze werden an
die Kommission verwiesen . Hierauf folgt die Unterzeich¬
nung der 3 Exemplare der Konstitution .

Den Korrespondenzen von der Gränze zufolge ist der
Zustand von Katalonien sehr beunruhigend . Don Carlos
soll Anhang finden und sich durch freiwillige Zuzüge jun¬
ger Leute bedeutend verstärken Diese Nachrichten fließen
jedoch aus legit -.mistischer Quelle . DaS Königreich Va¬
lencia wird nach allen Seucn von carlistischen Banden
durchzogen , so dag die Bewohner der Hauptstadt sich kaum
vor die Thore wagen dürfen .

Paris , 17 .. Juni . Nachrichten aus Madrid gehen
bis zum 8i d . M . Die Hauptstadt war ruhig , die Manch »
aber von verheerenden Carlistenbanden durchstreift . Car -
lisienbanden hatten schon ein Thor von Toledo angezündet ,
und Cabrera bedroht die Sradt Cuenoa . — Die Cortes
beschäftigen sich gegenwärtig mit einem Wahlqesetzentwurf ,
der das Prinzip des Zensus zur Ausübung der Wahlrechte
Wstellk . — Die mue von der Königin angenommene

Konstitution ist am 8 . in drei Exemplaren von alle » i,
Madrid anwesenden Mitgliedern der Cortes vnicrzrlch .'.ti !
worden ; obenan an jedem Cremplare steht die Unterschuß
des nrugewählrrn Cortcspräsivrnten Arguelles . fBekriiO
lich werden nach der spanischen Konstitution von M ,
wie bei der 179tr französischen , der Präsident , der Li,r !
Präsident und der Sekretär der Volksadgeordnetenkainm, !
allmonatlich erneuert j sJ . d . Deb.)

— Die Nachrichten von Barcelona gehen bis zum 8 d>
Dir Ruhe in dieser Stadt ist fortwährend UMilvrl . -
Nach dem Guarda national sNationalgardisten ) war du
Marsch des Prätendenten nach Katalonien mit der Lm
rätherri der Brsrhlshaber einiger Plätze kombinirt ; aLm
die rege Wachsamkeit deS Barons de Meer hat diesen Pl«>
vereitelt .

— Die Verdad (Wahrheit ) , ein madrider Journal . Iu>
aus den vornehmsten , die chnstintschrn und die carliiW »
Interessen darstellenden Blättern von Madrid undOm »
eine höchst ergötzliche Zusammenstellung der zahlreiche »ui».
Schlachtbrrichtr u . d . m gemacht , auS welchen zu nsck «
ist , daß die Generale Christinens und Don Carle « ßu
1833 in nicht weniger als 447 Schlachten , 1058 Sita»
mützcln und 809 geringeren Affairen aneinander geraitu
sind , und beiderseits die erschreckende Zahl von 3lW
Gebliebenen , worunter nur allein 480 Gcneralosji,mi,
auf der Wahlstatt gelassen haben . ( Gal . Mess.) Z»
Resultat und « vi » su lecrsui - , wir sehr ohne Weben« j»
der Zeitungsnachricht geglaubt werden darf .

Paris , 18 . Juni . — Telegraphische Dcpcschkin
„ Bayonne , 16 . I »

Oraa ist am 13 . wieder in Saragossa eingeröiki, -
Ter Baron de Mccr folgte an der Spitze von 15M
Mann der navarrcfischen Expedition auf ihrem rM «
Flügel . — Villapadierna hat sich mit seiner Divism za
gen Cabanero und Tcna gewendet , die sich Omme'« bk>
inachligt haben . — Jriarte ist nach Calatayud auigcdra-
chen , um zu Nogueraö zu stoffen , der von Cabrera.
welcher 10,100 Mann und 800 Pferde haben soll , i»
Schach gehalten wird ."

, . Narbonne , 16 . Juni , Abends 8/ - Ar.
Ton Carlos war am 12 . mit zwei Bischöfe» j»

S ' nta Maria de Meya , zwischen Po »s md
Trcmp . Die navarrcsischc Faktion hat die Scgra ukr
Alos passtet und marschirt Ccro zu . Die Uckerblcibßl
Lex (geschlagenen chnstinischcnl Brigade Osono und »sch
in Berga und die Carlistcnbanden in der Umgegend .

"

„ Bordeaux , 16 . Juni , Abends 7 Uhr .
Oraa ist am 12 . , Abends , in Saragossa angekomim

und am folgenden Tage mit einigen Bataillonen »ach
Katalonien ( Calatavuv ?) aufgebrochen , um Cabrera za
Verbindern , eine am 7< von Madrid abgegangene de»

waffnete Sendung von Geld und Kriegsbedarf anziM '

fen - Cabrera stand am I I . zu Molina d ' Aragvn mil li -

7000 Mann . — Die - carlistifche Expedition bebauM
fortwährend ihren Srand an der Nogucra hinauf , »>

Oberaragonien nnd in der Umgegend von Trrmp . Tie
'

Christines beschränken sich darauf , sie zu beobachten.
"
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sLcn wescnllichen Inhalt einer weitern Depesche ,
d. Bayonne , 17 . Juni , 2 '/ , Uhr , gibt bereits unsere
heutige pariser Korrespondenz ) .

Italien .
Mailand , 14 Juni . Die Cholera macht in Nea ,

pel Fortschritte . Derkön . würrrmb . Konsul , F . v . Löff¬
ler, iss ein Opfer derselben geworden ; er war freilich schon
früher sehr kränklich . Bis jetzt hört man in Oberitalien
iichls von dem Uebel . ( S . M .)

Türkei .
8 myrva , 29 . Mai . Den neuesten Nachrichten aus

kalonich vom 20 . d . M . zufolge , war dir an drr Gränze
Tlieffalien« ausgebrochene Insurrektion , welche durch der »
«wlreifeade Aibanescr veranlaßt worden war , bereits
«»irrdrückt . Alle diessallsigen Nachrichten sind übrigens
M übertrieben gewesen . Emin Pascha von Larissa hat »
ll Miltelst einer kleinen Expedition die Banden zerstreut u .
dieRuhr augenblicklich dergestellt - Die Pest dauert hier
nad in Ealonichi noch fort . lF . M .)

Staatspapiere .
Men . 14 . Juni . Metalliq . 105 ; 4proz . Mrtalliq .

M ; 3vrozent . 76 '/« ; 1834er Loose 114 ' , ; Bankaktien
MS ; Nvrdbahn 115/ . ; Mail . E . B . 111 '/ « .

Berichtigung .
In der kirlsr . Ztg , vom 20 . gehört die irrig auf S . 1754 ,

So. 2, Z. 3 — 5 v. o-, gesetzte Bemerkung in s ) auf S . 1753,
Lp . 2 , an den Schluß der Z. 16 v. u .

R digirt unter Verantwortlichkeit von PS . M -eklst .

Bemerkung .
Mißdeutungen zu begegnen , wird bemerkt , daß drr

llrtikel über Mad . Haizinger in der gestrigen Zeitung
dicht --eingesendet -- oder „ entlehnt " , sondern von der
Redaktion der K . Z . aus der angegebenen englischen
Liiellr bearbeitet war .

Irstug aut deu Karlsruher Wttteruugt »
beobachtuugen .

,8 Juni
Barome » Thermo « «. WindMitterung"" " i ter . trr . überhaupt .

« . 7 <a,s27Z . 10.2L . 15,3Gr .üb . O N heiter
L Z U.!27Z . 8 9L. 20,5Gr .üb . 0 SW trüb
» 11 1U27Z . 9,9L . 13,6 Gr .üb . V W heiter

i >4, Juni >
! M,7 U .^27Z . 10,5L. 14,6Gr . üb .VWSW heiter , windia

N, 3 U .j27Z10,bL . 18,1 Gr . üb 0 WSW !heiter
, 1U1 U .j27Z . 11,2L. 12,7 Gr . üb 0 S !trüb

GroZherzogliches Hoftheater.
Donnerstag , den 22 . Juni : Die Vestalin , große Oper

in 3 Aufzügen , von Spontini . Hr . Wild , vom
k . k. Hofoperntkeater in Wien : Licinius . Mad .
Pirsch er , vom großh . Hoftheater in Mannheim :
Julia , zur dritten Gastrolle .

Freitag , den 23 . Juni : Griseldis , dramatisches Ge »
dicht in 5 Auszügen , von Friedrich Halm .

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den21 In «
ni , Musik in dem Sommervereia . Anfang 6 Uhr , Ende
um 8 Uhr .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1837 .
Der Vorstand .

Orgelkonzert .
Mit obrigkeitlicher Erlaubm

'
ß wird Unterzeichneter

Samstag , den 24. Juni , ein Orgelkonzert in der
evangelischen Kirche zu geben die Ehre haben , i . Theil .
1) Introduktion aus dem Oratorium : --die sieben
letzten Worte -- , von Haydn , und Fuge vom Konzert »
geber . 2 ) Romanze für dir Orgel von H Birnbach .3) Männergesang . 4) Heroische Konzertsym¬
phonie (Introduktion und Allegro) für die Orgel , mit
Begleitung von Posaunen , komponi « vom Konzertge¬ber. l >. Theil . 1) Choralvorspiel und Choral :
-- Ein ' veste Burg ist unser Gott rc " 21 Sonate von
Mozart (Ister Satz) für die Orgel, mit Begleitung von
Posaunen . 31 Trauerphantasie über da « Motto :
" Das Grab ist tief und stillt " , vom Konzertgeber .
4 ) Männergesang 51 Freie Phantasie . Einlaß ,
karten zu 36 kr . sind in der Musiklienhandlung des Hrn . I .
Velten , in den Buchhandlungen HH. CH . Th . Gross
und v . R . Marx und bei dem Stadtmeßmrr Hrn .
Wolfs (an drr evangelischenKirche) zu haben . — An¬
fang präzise 6 Uhr .

Ferd . Vogel , an- Berlin.

Nr . 8181 . Offenburg . ( Sch ulbenlkquidatio n . )
Andreas Gut und dessen Ehefrau , Magdalena Kruß , von

Marlen ,
Xaver Marzluf und dessen Ehefrau , Therese Hkgel , von da ,
Asäla Krämer , ledig , von da , und
Xaver Armbruster und dessen Ehefrau , Magdalena Herr¬

in an n, von da
wollen na » Nordamerika auswandern . Es wird daher Tagfahrt
zu deren Schuidenliquidati « « auf

Samstag , »en 24 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei deren sämmtliche Gläu¬
biger zu erscheinen , und ihre Forderungen in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der Beweisurkunden ,
geltend zu machen haben , andernfalls ihnen später zur Zahlung
nicht mehr verhelfe » werden könnte .

Offenburg , den 16. Mai 1837 .
Großh , badische» Oberamt .

Kern .

1
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- '
-

Karlsruhe . (Lichter - und Brennöllieferung be¬
treffend . ) Oie Lieferung von ungefähr 2V Zentnern Lichter
und 4 '/ - Fudern Brennöl für die hiesige Garnison , GotteSau und
Durlach wird

Donnerstag , den 22 . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem großherzoglichen Platzbureau dahier öffentlich verstei -

aert ; wozu die Liebhaber anmik eingeladen werden .
Karlsruhe , den 17 . Juni 1837 .

Großh . badische Kasernenverwaltung .
Jäger .

Nr . 1170 . Schriesheim , beiHeidelberg . (Weinverstei¬

ger u n g.) Von den diesseitigen disponiblen Weinvorrälhen wer¬

den wir
'
künftigen Freitag , den 23 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

auf unserm Geschäftszimmer
IIS Ohm 1834r weiße Weine vorzüglicher Qualität ,

weüiheiiner und schnesheimer Gewächs , dem Verkauf m schlck-

Kchen Abheilungen aussetzen ; wozu wir die Lievhaber ernladen .

Schriesheim , den 14 . Juni 1837 .
Großh . badische Kellere, .

il t n , I>r .

Offenburg . ( Holzversteigerung .) Montag , den 26 .

Juni werden in nachgenanuten Schlägen und Distrikten der Be -

urksf
'
orstei Wolfach durch B «r>rkSförster Warnkönig versteigert :

Distrikt Roßhard , Schlag Nro . 1 » :

g Stämme Hvlländerholz ,
Hz ,/ gemeines und Ozölliges Meßholz ,

7 Stück tannene Sägklotze .
I ,, buchener Nutzholzklotz ,

20 ' -'. Klafter tannenes Sch - ilerholz ,
zz >/. „ " Prügelhvlz .

Distrikt vorderes Bautschenloch , Schlag Nro . 2 :

232 Stämme Holländcrhvlz ,
512

' ,, gemeines und Ozvll' ges Meßholz ,
46 Stück tannene und

1 ,, buchener Nutzhvlzklotz ,
«/ . u buchenes Scheiterholz ,

84 '/ « tannen - S --
>/ , ,, ,, Küblerhvlz ,

Hz -/ , Prügelhvlz .
Distrikt Eckenhard , Schlag Nro . 3 d :

4 ' / . Klafter vuchenes Scheiterholz .
85 '/ , -- tannenes »

>/. » tanncneS Küblerholz ,
1 >/ . » bu » enes Prügelholz ,

46 » tannenes "
Distrikt Kezelkoxfle :

7S Stämme HoULnderholz , ^ .
332 -- gemeines lind Ozolftges Meßholz »

38 Stück tannene Sägklvtze ,
2 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,

48 ' /. » tannenes » .
-/ » » » Küblerholz ,
7 » ,, buchenes Prügelhvlz ,

4g
' „ tannenes "

Distrikt Kastelhalder , Schlag Nrv . S :

126 Stämme tannenes Hvlländerhvlz ,
28 z „ gemeines und Ozölliges Meßholz ,

45 Stück tannene Säqftötze ,
3 Klafter buchenes Scheittrholz ,

52 '/ - -- tannenes »

1 '/ . » Küblerholz ,
»/ . » buchenes Prügelholz ,

53 »/ , .. tannene « » »
-r>,o - isr m .irlaick . Schlag Nro . 5 :

IS Stämme Holländer !,olz ,
54 -- gemeines und Ozölliges Meßholz,
14 Stück tannene Sägklvtze ,
10 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,
23 » tannenes --

'/ . -- buchenes Spaltholz ,
6 » -- Prügelhvlz ,

12 '/ . -- tannene «
Distrikt Althaus , Schlag Nro . 6 :

209 Stämme Hvlländerholz ,
492 » gemeines und Szölliges Meßholz,

78 Stück tannene Sägklötze ,
35 >, Dermäcktstangm .
10 '/ . Klafter buchene « Scheiterholz ,

106 '/ , -- tannenes --
53 '/ . -- » Prügelhvlz ,

1 '/ . » -- Küblerhvlz ,
Distrikt Svmmerberg :

2 Stämme Goneinholz ,
7 , Klafter tannenes Prügelhvlz .

In verschiedenen Distrikten :
2 Stämme Hvlländerholz ,

13 -- gemeine « und OjölligeS Meßholz ,
1 tannener Sägklotz ,
1 ' /- Klafler tannenes Scheiterholz ,

Prügelhvlz .
Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr bei Tvbitt Mu¬

ster in Nippoldtau statt .
Offenburg , den 18 . Juni 1837 -

Großh . badisches Fvrstamk .
Aus Auftrag :

Ro tbe,rg .

Nro . 2303 Achern . (Holzversteigerung .)
tag , den 22 . d . M . , wird Bezirksförster Bechmann allt ki>ß

genannten stcinischen Domäneuwalde , Forstbezirks
71 Stämme tannenes Bauholz ,

1 Stamm eichenes »
20 Stück tannene Sägklvtze ,
31 Klafter tannenes Scheiterholz ,
3 » forlenes »

15 » tannenes Prügelholz und
51 Loos Reissig

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr versteigern , und d»

gerungsliebhaber an besagtem Tage früh 8 Uhr bei k : P»

weierer Sägmüble erwarten .
Achern , den 14 . Juni 1837 .

Großh . badisches Fvrstamt .
v. Ritz .

Karlsruhe . ( Neisegelcgc/sten .
Das verehrliche Publikum wird hiemil s
Kenutniß gesetzt, daß seit Samstag , km
17 . d. M . , der Personenpreis von k'

nach Baden von 1 fl . 25 kr . auf l fl . lüd-
herabgesetzt worden ist. Die Vormerkung zi-

schieht bei
Handelsmann Bayer ,

Zähringerstraße Nro . 45.

Mit einer Beilage .

Verlegt » und Dru < « rrPh . M a ck > o t<
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